
Betriebsanweisung
Standarduhr/
Kombiuhr

Allgemein

Bedienung

Air Top 2000
Thermo 90

Mit der Standarduhr/Kombiuhr kann der Zeitpunkt des Heizbeginns in
einem Zeitraum von bis zu 7 Tagen vorgewählt werden. Die
Programmierung von 3 Einschaltzeiten ist möglich, wobei nur eine
aktiviert werden kann.
Die Standarduhr verfügt über eine Weckfunktion. Die Kombiuhr
verfügt über einen Temperaturregler. Die Kombiuhr kann nur für das
Heizgerät Air Top 2000 verwendet werden, bei dem die Temperatur
vorgewählt werden kann.
Bei eingeschalteter Zündung zeigt die Uhr die aktuelle Uhrzeit und
den Wochentag an. Wenn das Heizgerät in Betrieb ist, sind das
Display und die Tasten beleuchtet.
Nach dem Anschließen der Stromversorgung blinken alle Symbole in
der Anzeige. Die Uhrzeit und der Wochentag müssen eingestellt
werden. Bei TRS-Fahrzeugen erfolgt keine Anzeige.
Die Bedienung der Uhr ist so ausgelegt, dass alle blinkenden
Symbole mit den Tasten und verstellt werden können. Erfolgt 5
Sekunden lang kein Tastendruck, wird die angezeigte Zeit
gespeichert. Werden die Tasten und länger als 2 Sekunden
gedrückt, ist der Schnellauf aktiv.
Wird die Zündung ausgeschaltet, während das Heizgerät im
Dauerheizbetrieb ist, erscheint in der Anzeige eine Restlaufzeit von
15 Minuten und das Heizgerät bleibt in Betrieb.
Bei Heizgeräten mit einer Störcodeausgabe (Air Top 2000 und
Thermo 90) kann in der Anzeige eine Zahl, der Fehlercode,
erscheinen. Bitte suchen Sie dann eine Webasto-Servicestelle auf.
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Wochentag

Kombiuhr mit
Temperaturwahl
nur für Air Top 2000

Betriebsanzeige
Temperaturwahl

Vorlauf

Standarduhr mit Wecker

Sofort-
heizen

RücklaufProgrammwahl

Uhrzeit

Weckanzeige

Speicherplatz

Zeitanzeige
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Einschalten

Ausschalten

Uhrzeit/Tag
einstellen

Uhrzeit
abfragen
Heizbeginn
programmieren

Vorwahlzeiten
abfragen/
löschen
Einschaltdauer
programmieren

Restlaufzeit
einstellen

Weckzeit
einstellen

Weckzeit
abfragen/
löschen

Fernbedienung

Fahrzeuge
mit TRS-
Ausrüstung

manuell: durch Drücken der Taste (Sofortheizen)
automatisch: durch Programmieren des Heizbeginns

manuell: durch Drücken der Taste
automatisch: durch Programmieren der Einschaltdauer
bei laufendem Heizgerät: durch Einstellen der Restlaufzeit

Taste länger als 2 Sekunden drücken - Uhrzeit blinkt - mit den
Tasten und die Uhrzeit einstellen - Wochentag blinkt -
Wochentag einstellen.

wenn Zündung aus: Taste drücken

Taste drücken - Speicherplatz blinkt - mit den Tasten und
den Heizbeginn einstellen - Wochentag blinkt - Wochentag
einstellen. Durch mehrmaliges Drücken der Taste  können die
Speicherplätze 2 und 3 programmiert oder wieder in den 
Uhrzeigermodus gewechselt werden.

Taste mehrmals drücken bis der gewünschte Speicherplatz
angezeigt wird. Löschen der Vorwahlzeit - mehrmals die Taste
drücken bis die Uhrzeit und kein Speicherplatz mehr angezeigt wird.

Das Heizgerät muss aus sein. DieTaste       3 Sekunden lang drücken
- Einschaltdauer blinkt - mit den Tasten und die gewünschte
Einschaltdauer (10 bis 120 Minuten) einstellen.

Mit den Tasten und die gewünschte Restlaufzeit (1 bis 120
Minuten) einstellen. Die Restlaufzeit ist die Zeit, die das Heizgerät
noch in Betrieb bleibt. Sie kann nur verändert werden, während das
Heizgerät in Betrieb und die Zündung aus ist.

Eine Weckzeit kann nur bei der Standarduhr programmiert werden.
Die Weckzeit ist nicht an einen Wochentag gebunden. Taste
mehrmals drücken bis das Glockensymbol in der Anzeige
erscheint. Mit den Tasten und die gewünschte Weckzeit
einstellen.
Der Wecker schaltet sich nach 5 Minuten aus oder wenn eine der
Tasten gedrückt wird.

Taste mehrmals drücken bis das Glockensymbol in der
Anzeige erscheint - Weckzeit ablesen. Löschen der Weckzeit -
Taste drücken bis das Glockensymbol nicht mehr in der
Anzeige erscheint.

Durch eine externe optionale Sofortheiztaste möglich

Bei TRS-Fahrzeugen kann keine Vorwahlzeit eingestellt werden. In
der Anzeige wird die Restlaufzeit angezeigt, während das Heizgerät
in Betrieb ist. Die Uhrzeit kann eingestellt werden. Bei der
Standarduhr kann der Wecker programmiert werden.




